
Seite 36 ■ Donnerstag, 27. April 2006 ■ SCHWÄBISCHE POSTKernstadt Aalen

SCHULHÖFE / Weitbrechtschüler haben ein Schulhofmodell erarbeitet

Schüler planen Schulhof
„Wir planen unseren
Schulhof um“ − Das haben
sich Lehrer, Schüler und
Eltern der Weitbrecht-
schule in Wasseralfingen
vorgenommen. Am Diens-
tag präsentierten sie Ver-
tretern der Stadt ein von
den Schülern entworfenes
und gebautes Modell.

AALEN-WASSERALFINGEN ■  Mau-
ern, Treppen, Einfassungen und
Beläge auf dem Hof der Weit-
brechtschule müssen sowieso re-
pariert werden. Das weiß das Aa-
lener Grünflächen- und Umwelt-
amt. Dort nahm man dankbar
den Ball auf, den die Schule vor-
geschlagen hat: Die Schüler einen
Plan machen zu lassen für ihren
neuen Schulhof. Das Ergebnis:
Ein Modell mit interessanten Ele-
menten.

Den Schülern einer sieben-
köpfigen Projektgruppe unter

Leitung von Lehrer Manfred Ka-
jerski hat die Arbeit Spaß ge-
macht. Adriano Romanese bestä-
tigt, dass ihm die Arbeit in dem
Projekt gut gefallen hat. Auch
fühle man sich so mitverantwort-
lich für den Schulhof, erklärt
Christof Harsch. Wenn die Ideen
mal verwirklicht sein werden,
werde man aufpassen, dass
nichts kaputt gemacht wird, be-
tont André Prötzig. Graffitiwand
und Gemüsegarten wären nicht
schlecht, meint Steffen Dreher. In
dem Gemüsegarten könnte man
für die Schulküche Gemüse zie-
hen.

Ein Spaziergang aber war die
Arbeit der Projektgruppe nicht.
Denn in allen Klassen wurden

Ideen gesammelt. „Es gab etliche
heiße Diskussionen“, weiß Schul-
leiter Konrad Lindenberger. Die
Sieben von der Projektgruppe
mussten so manchen Vorschlag
ablehnen oder verteidigen. Etwa
klar machen, dass ein Schwimm-
becken auf dem Schulhof nicht
machbar sei. Ansonsten waren
der Fantasie keine Grenzen ge-
setzt. In das am Dienstag vor-
gestellte Modell eingearbeitet
sind Ideen wie Kletterwand,
Ruhe- und Rückzugshütte,
Schaukel, Sitzgruppe, Erdhügel,
Rutsche, Baumhaus, „Bachlauf“
und eben Graffitiwand und Ge-
müsegarten neben einer Reihe
von weiteren Vorschlägen. Die
einzelnen Elemente wurden von

den Schülern der Projektgruppe
gebastelt und in das von ihnen
gebaute, maßstabsgetreue Mo-
dell eingesetzt.

Ein erstes Gespräch zwischen
Grünflächenamt und Schule hat
es im Februar gegeben. Dass die-
jenigen, die mit ihrem Schulhof
leben müssen − also vor allem die
Schüler und Lehrer − bei der Pla-
nung mitmachen, wird von dem
Leiter des Grünflächen- und Um-
weltamts Rudolf Kaufmann be-
grüßt. Dass nicht alles auf einmal
gemacht werden kann, weiß man
an der Förderschule in der Pesta-
lozzistraße. Schulleiter Linden-
berger rechnet mit einem Zeit-
rahmen von fünf bis sechs Jah-
ren. Auch werde die Schule Spen-

den und Gelder aus Schulwett-
bewerben einbringen. Ortsvor-
steher Karl Bahle hofft, dass die
Pläne wegen der Finanzlage der
Stadt keine Utopie bleiben und
hier kein Treffpunkt entsteht, der
zum Ärgernis werden könnte für
Eltern, Nachbarn und Kommune.

Schulleiter Lindenberger
meint, die Schüler würden sich
für einen von ihnen mitgestalte-
ten Schuhof auch mitverantwort-
lich fühlen. Und von Seiten der
Nachbarn käme sicher Unter-
stützung, wenn sie merken, dass
auch ihre Enkel sich hier wohl-
fühlen. Gemeinsame Projekte
von Lehrern, Schülern und Eltern
förderten den engen Zusammen-
halt an dieser Schule, erklärt El-
ternsprecherin Gabriele Popp. El-
tern werden, wie für frühere Pro-
jekte an der Schule auch, Geld
sammeln durch Aktionen wie Alt-
papiersammlung, Kinderbe-
darfsbörse und Kuchenverkauf
auf dem Aalener Wochenmarkt.

Roland Gründer

Ostercamp des TC Aalen begeistert über 60 Tennisspieler
Der Tennisclub Aalen veranstaltete über Ostern ein einwöchi-
ges Trainingslager am Gardasee zur Vorbereitung auf die Sand-
platzsaison. Über 60 begeisterte Hobby- und Leistungsspieler
des TC Aalen und aus Vereinen der Umgebung waren mit vol-
lem Trainingseifer und guter Laune dabei. Günther Hahn war
wie gewohnt für Hotel und Tennisplatzorganisation zuständig.
TC-Cheftrainer, Marc-Alexander Schmeiler leitete mit Co-Trai-

nerin Siggi Dörr das Geschehen auf dem Tennisplatz. Mit dabei
waren auch Jugendliche des Bezirkskaders, die mit Trainer Mar-
kus Knödel die Gelegenheit nutzten, sich auf die bevorste-
hende Turniersaison vorzubereiten. Unterstützung bekamen
die Trainer durch Tennisprofi und Bundesligaspieler Sebastian
Fitz (TV Reutlingen), der neben dem Tennis- auch für ein ab-
wechslungsreiches Konditionstraining sorgte.

Mangas erleben
Für alle Manga-Fans gab es bei
Bücher Jahn in Aalen ein be-
sonderes Highlight. Sarah
Mayer vom Droemer/Knaur
Verlag zeigte und erklärte, wie
eine Manga-Figur entsteht. In-
teressiert verfolgten die ju-
gendlichen Teilnehmer ihre
Ausführungen. Mit großem Ei-
fer versuchten sie dann das Ge-
lernte aufs Papier zu bringen,
zum Teil mit großem Erfolg. Fa-
zit aller Teilnehmer: Das Mit-
machen hat großen Spaß ge-
macht.

60. Aalener Frühlingsfest lädt noch bis zum 1. Mai auf Rummel ein
Das Jubiläums-Frühlingsfest ist in vollem Gange. Der Vergnügungspark bietet
Attraktionen wie Take Off, Night Style, Dance Express und Irrgarten. Am Diens-
tag feierte die Schausteller-Familie Kübler zusätzlich ihr 85-jähriges Bestehen
mit einem Feuerwerk. Auf dem Rummelplatz im Greut ist also einiges geboten.
Das Restprogramm des Frühlingsfests: Donnerstag, 27. April:Besuch der Behin-
derten-Einrichtungen auf dem Festplatz. Die Schausteller und der Festwirt ha-
ben 100 Gutscheine für einen kostenlosen Festplatzbesuch inklusive Bratwurst

mit Getränk bereitgestellt. Samstag, 29. April: Großes Brillantfeuerwerk unter
dem Sternenhimmel im Greut. Sonntag, 30. April: Nach dem Motto „Radio 7
sucht den Superpapi 2006“ haben alle Papas die Möglichkeit, ihr Können unter
Beweis zu stellen. An diesem Tag sind alle Fähigkeiten gefordert. Montag, 1.
Mai: Abschlussverlosung im Festzelt. Die während des Aalener Frühlingsfestes
ausgegebenen Gutscheine für die Verlosung werden abends im Festzelt einge-
sammelt und die Gewinner werden gezogen. (sk / Fotos: Oliver Polenz)

Gedenken an Tschernobyl
Die Aktion Tschernobyl-Kinder Aalen hatte gestern anlässlich
des 20. Jahrestages der Reaktorkatastrophe in Tschernobyl ei-
nen Info-Stand auf dem Aalener Marktplatz aufgebaut. Regel-
mäßig werden von der Strahlung betroffene Kinder nach Aalen
eingeladen. Abends wurde im Torhaus der Dokumentarfilm „89
Millimeter“ gezeigt. Am Samstag, 29. April, 19.30 Uhr, gibt „Fa-
lalero“ im ev. Gemeindehaus ein Benefizkonzert. (Foto: opo)

TANZ IN DEN MAI

Zwei Tage wird
gefestet

Zu Maibeginn wird in Aalen die
festive Freiluftsaison eröffnet.
Diesmal mit einer Neuerung:
Neben dem Aalener Maibaum-
fest auf dem Spritzenhausplatz
steigt der erste Tanz in den Mai.

AALEN ■  Am kommenden Freitag,
28. April, findet das Maibaumfest
von 15 bis 21 Uhr auf dem Sprit-
zenhausplatz statt. Die Aalener Lö-
wenbrauerei hat dafür ein Märzen
eingebraut. Traditionell wird
„Lombapack“ auf dem Spritzen-
hausplatz spielen. Den Bieranstich
übernimmt um 16 Uhr OB Martin
Gerlach. Am Samstag, 29. April, ab
20 Uhr schließt sich erstmals ein
„Tanz in den Mai“, besonders für
junge Leute ab 18 an. an. Beteiligt
sind zehn Lokale: Kornhaus, Brez-
gablase, Enchilada, Havanna Bar,
Hobel, Hugs, Irish Pub, La Can-
tina, Podium und Stadel. Karten
im Vorverkauf gibt’s in den betei-
ligten Gastronomien zu sechs
Euro; an der Abendkasse vor dem
Lavazza zu acht Euro.

SCHLOSS FACHSENFELD / „Fachsenfelder Landpartien“ werden wieder gezeigt

Fotografien der Koenigs werden gezeigt
Die Stiftung Schloss Fachsenfeld
zeigt bis zum 7. Mai die von
Stadtarchivar Dr. Roland Schu-
rig zusammengestellte Ausstel-
lung „Fachsenfelder Landpar-
tien“.

AALEN-FACHSENFELD ■  Die Expo-
nate wurden in den Sommern
1896 bis 1898 von Helene von Koe-

nig fotografiert. Die Ausstellung
zeigt neben klassischen Familien-
aufnahmen, wie etwa Besuche
und Gesellschaften im Schloss
Fachsenfeld und seinem Park,
auch Aufnahmen außerhalb der
Schlossmauern.

Die Ausstellung umfasst 70 Auf-
nahmen aus den Alben von Helene
von Koenig und gibt dem Betrach-

ter Einblicke in eine andere, längst
entschwundene Welt. In der
neuen Galerie in der Ökonomie
wird die Doppelausstellung Ro-
mane Holderried Kaesdorf und
Roland Ranz ebenfalls bis 7. Mai
gezeigt. Öffnungszeiten: Dienstag
bis Freitag 14 bis 17 Uhr, Samstag,
Sonntag sowie an Feiertagen von
10 bis 12 Uhr und 14 bis 17 Uhr.

JUGEND MUSIZIERT / Preisträgerkonzert

Generalprobe für Freiburg
AALEN ■  Die Preisträger des
Landeswettbewerbs „Jugend
musiziert“ werden am Freitag,
12. Mai, 19 Uhr, im Konzertsaal
der Musikschule Aalen eine
Kostprobe ihres hervorragen-
den Könnens geben. Präsentie-
ren werden die jungen Musike-
rinnen und Musiker ihr jeweili-

ges Wettbewerbsprogramm,
welches ihnen ermöglicht hat,
zum Bundeswettbewerb in Frei-
burg eingeladen zu werden.

An diesem hochkarätigen
Konzert in der Musikschule
werden auch Aalener Musiker
mitwirken. Der Eintritt zu die-
sem Konzert ist frei.


